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Im Kanton Bern sind gegenwärtig in 34 Gemeinden mit circa 30,009
Iucharten Waldungen die Wirthschaftsplanarbeiten in vollem Gang und in
80 Gemeinden mit circa 43,000 Iucharten die Voruntersuchungen eingeleitet.

Zürich. Der am 9. März in großer Menge gefallene schwere Schnee

hat in unsern Waldungen nicht ganz unbedeutende Schädigungen veranlaßt,
Äm erheblichsten war der Schaden in den tief liegenden Waldungen,
besonders in den Kiefernbeständen. Große Lücken sind indessen nirgends
entstanden, die Folgen dieses Schneedrucks werden daher nach wenigen
Jahren wieder verwischt sein. In den Mittelwaldungen wurden viele

Laßreidel umgedrückt und die alten Eichen haben hie und da viele Aeste

verloren.

Die feuchte Frühlingswitterung war dem Anwachsen der versetzten

Pflanzen günstig, die Pflanzungen stehen daher durchweg sehr gut,
wogegen die Saaten sparsam aufgingen. Ganz ähnlich verhält es sich in
den Pflanzgärten, die Pflanzbeete sind im besten Zustande, die Saatbeete

dagegen entsprechen den Erwartungen nicht.

Sehr empfindliche Schädigungen haben die vom 17, bis 24. Mai
bei anhaltend rauhem Ostwindc alle Morgen wiederholten Spätfröste
angerichtet, In den tiefern Lagen sind die Reben erfroren und in den

Waldungen sehen die Jungwüchse an vielen Stellen bedenklich aus.

Am stärksten haben die jungen Weißtannen gelitten, an den Rothtannen
sind die Gipfeltriebe in der Regel verschont geblieben. Das Laub und
die frischen Triebe der jungen Buchen wurden stellenweise ganz zerstört.
Dieser Frostschaden ist ein ziemlich allgemeiner, man findet ihn von den

tiefsten Lagen bis zur Höhe von 4000 Fuß und an dem durch einen

starken Oberholzbestand beschatteten Unterholz der Mittelwaldung wie in
den unbeschützten Pflanzungen. Im großen Durchschnitt wird zwar die

nachtheilige Wirkung des Frostes nur im laufenden Jahre fühlbar sein,

stellenweise aber werden die Folgen ziemlich lange bemerkbar bleiben.

Alle Einsendungen sind an El. Landolt, Professor in Zürich,
Reklamationen betreffend die Zusendung des Blattes an Orell, Füßli K Comp
daselbst zu adressiren,

Druck und Expedition von Orell, Füßli ä: Comp.


	[Mitteilungen]

